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©fefyfd) je|t, baf be Saur radbt fjät, be fcf)inbar drmft
@&etb fdbmtngt i ber ©tabt en eignes 2Cuto."

ßieber Scebelfpalter!

groei ehemalige ©djufïolfegen, ein 2Ir=
beiter unb ein Sffceifter, treffen fict) nad)

langen Qafjren roieber einmal. 3îa, roie

getjt e§ ®ir benn, roaê madt)t '§ ©e=

fdjäft?" fragt ber Arbeiter. ©djledjt,
fatbc fdjledjt" fagt ber SDÎeiftcr fauer,

man muf3 nod) drauflegen." §e, roar»

um madjft 2)u bann baê ©efdjäft nidjt

au?" §e 2>u ®ubef, bon maê foïï idj
benn leben?"

*
©in SKann toar beim Singein tttS

SBaffer gefallen, rourbe aber im legten
SJÎoment bon einem Strbeiter gerettet.
3)iefer legte ben faft Seblofen auf ben

.Stafen' am Ufer unb überlegte.
9Jccnfdjen§fuib," brüllte ifjn ein $ol=

fege an, toaê ftefjft bu ba, roarum madjft

bu feine 23teberbelebung§berfudje?"

fta, bu, bei foroaê gibt'ë fcdjäefju ber=

fdjiebcne 3tegefn, unb idj roeifj nidjt, fa>el=

dje guerft ïommt."
2)a öffnete ber 33crunglüdtc bie Sfugen

unb fragte mit fdjtoadjcr ©timme:
5îomint ba nidjt aud) Äognaf brin bor?"

ftatooll"
®ann faffen ©ie bie anbern Siegeln

toeg."

13

Gsehsch jetzt, daß de Laur rächt hät, de schinbar ärmst

Cheib schwingt i der Stadt en eignes Auto."

Lieber Nebelspalrer

Zwei ehemalige Schulkollegen, ein
Arbeiter und ein Meister, treffen sich nach

langen Jahren wieder einmal. Na, wie
geht es Dir denn, was macht 's
Geschäft?" fragt der Arbeiter. Schlecht,
kaibe schlecht" fagt dcr Meister fauer,

man muß noch drauflegen." He, warum

machst Du danu das Geschäft nicht

zu?" He Du Dübel, von was soll ich

denn lsben?"
-i-

Ein Mann war beim Angeln ins
Wasser gefallen, wurde aber im letzten
Moment von einem Arbeiter gcrcttct.
Dieser legte den fast Leblosen auf den

.Rasett am Ufer und überlegte.
Menschenskind," brüllte ihn ein Kollege

an, was stehst du da, warum machst

du keinc Wiederbelebungsversuche?"

Ja, du, bei sowas gibt's sechzehn

verschiedene Regeln, und ich weiß nicht, welche

zuerst kommt."
Da öffnete der Beruuglückte die Augen

und fragte mit schwacher Stimme i

Kommt da nicht auch Koguak drin vor?"
Jawoll."
Dann lassen Sie die andern Regeln

weg."
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